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Ausbildung im Jugendhilfezentrum Don Bosco Helenenberg 
 
Wir geben Jugendlichen, die keinen Abschluss oder/und individuelle Schwierigkeiten haben, eine 
Perspektive. Dies gelingt durch enge sozialpädagogische Begleitung und entsprechend qualifizierte  
Ausbilder/innen. So erreichen junge Menschen, die sonst keine Chance hätten, eine berufliche 
Qualifikation und können darüber hinaus mit der Unterstützung unseres Übergangslotsen in den 
„ersten“ Arbeitsmarkt vermittelt werden. 
 

Elektroniker/in der Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  
Ausbildungszeit: 3,5 Jahre 
 
Elektroniker/innen der Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik planen und installieren elektrotech-

nische Anlagen, etwa Anlagen der elektrischen Energieversorgung in Gebäuden. Sie montieren z.B. 

Sicherungen und Anschlüsse für Waschmaschinen, Herde, Gebäudeleiteinrichtungen und Daten-   

netze. Für Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen nehmen sie Steuerungs- und 

Regelungseinrichtungen in Betrieb. Hierfür erstellen sie Steuerungsprogramme, definieren Parameter, 

messen elektrische Größen und testen die Systeme. Sie installieren Empfangs- und 

Breitbandkommunikationsanlagen sowie Fernmeldenetze. Bei Wartungsarbeiten prüfen sie die 

elektrischen Sicherheitseinrichtungen, ermitteln Störungsursachen und beseitigen Fehler. 

Parallel zur praktischen Ausbildung wird die Berufsschule im Jugendhilfezentrum besucht. Ergänzend 

zum Berufsschulunterricht erhalten die Auszubildenden Stützunterricht sowie eine gründliche 

Vorbereitung auf Zwischen-und Abschlussprüfungen. 

 

Worauf kommt es in der Ausbildung zum Elektroniker/in der Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik an? 
 

 Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein (z.B. beim Prüfen der Sicherheits- und 
Schutzfunktionen elektrischer Anlagen) 

 Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination (z.B. beim Verdrahten eingebauter Bauteile 
und Gruppen oder beim Kürzen von Kabeln) 

 Umsicht (z.B. bei Arbeiten an stromführenden Bauteilen und Spannungsanschlüssen) 

 Technisches Verständnis (z.B. beim Instandsetzen von elektrischen Anlagen und Sicherheits- 
einrichtungen 

 Mathematik (z.B. für das Berechnen des Materialbedarfs) 

 Physik (z.B. beim Verlegen von Energie-, Kommunikations- und Hochfrequenzleitungen und 
Kabeln) 

 Informatik (z.B. für den Zugang zu Programmierung und rechnergestützten Arbeitsprozessen) 
 

Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Wir geben Zeit zum Üben und Ausprobieren. Die 
individuellen Bedürfnisse der Jugendlichen, können so berücksichtigt und schrittweise an realistische 
Anforderungen angeglichen werden. 
 

Welche Berufsaussichten hat ein/e Elektroniker/in der Fachrichtung Energie- 
und Gebäudetechnik? 
 
Elektroniker/innen der Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik finden Beschäftigung 
in Betrieben des Elektrotechnikerhandwerks, der Industrie und bei Firmen der Immobilienwirtschaft 
(z.B. im Facility-Management oder bei Hausmeisterdiensten). Die Nachfrage nach Fachkräften in den 
Arbeitsbereichen ist groß. 
Unser Übergangslotse hilft bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen und der Suche nach einem 
geeigneten Arbeitsplatz. Wir können dabei auf zahlreiche gute Kontakte zu Betrieben und 
Unternehmen zurückgreifen. 


